
Satzung 
über die Benutzung der Kindereinrichtungen 

der Stadt Heusenstamm 

Aufgrund der§§ 5, 19,20,51 und 93 Abs. 1 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) 
in der Fassung vom 1. April 1993 ( GVBI. 1992 1. S.534 ), zuletzt geändert durch das 
Gesetz vom 23.12.1999 (BVBI. 2000 1 S. 2), der§§ 1 - 5a und 10 des Hessischen 
Gesetzes über kommunale Abgaben ( Hess. KAG ) vom 17.3. 1970 (GVBI. 1 S. 225), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 31.Oktober2001 ( BGBI.S.434 ) sowie der 
Bestimmungen des Hessischen Verwaltungsvollstreckungsgesetzes ( Hess. VwVG ) 
vom 4. 7 .1966( GVBI. 1 S. 151 ); zuletzt geändert durch Gesetz vom 15.07.1997 
(GVBI. 1 S. 224) und des Hessischen Kindergartengesetzes vom 14.12.1998 (GVBI. 1 
S. 450 ), zuletzt geändert durch Gesetz vom 28.11.2000 (GVBI. 1 S 521 ), hat die
Stadtverordnetenversammlung der Stadt Heusenstamm in ihrer Sitzung am
18.12.02 nachstehende Satzung über die Benutzung der Einrichtungen für Kinder
erlassen.

§1
Träger und Rechtsform 

Die Einrichtungen für Kinder werden von der Stadt Heusenstamm als öffentliche 
Einrichtungen unterhalten. Durch ihre Inanspruchnahme nach Maßgabe dieser 
Satzung entsteht ein öffentlich-rechtliches Benutzungsverhältnis. 

§2
Aufgaben 

Die Aufgaben der Einrichtungen für Kinder bestimmen sich nach § 2 des Hessischen 
Kindergartengesetzes. 

§3
Kreis der Berechtigten 

(1) Die Kindereinrichtungen stehen grundsätzlich allen Kindern, die in der Stadt ihren
Hauptwohnsitz ( Hauptwohnung i.S. des Melderechts ) haben, vom vollendeten
3.Lebensjahr an bis zum Schulbesuch offen.

(2) Ein Rechtsanspruch auf Aufnahme besteht nicht.








